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Bildungsziele 

Ziel des Unterrichts in der ersten Landessprache (Schulsprache) ist die Erweiterung und Vertiefung der sprachlich kommu-
nikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Eine entwickelte Ausdrucksfähigkeit in der ersten Landessprache (Schulsprache) 
fördert den Aufbau einer sprachlich-kulturellen Identität sowie die Entwicklung eines strukturierten Denkens. Die erste Lan-
dessprache (Schulsprache) ermöglicht es, Kontakte zum Mitmenschen aufzunehmen, Beziehungen zu pflegen, Sinnfragen 
zu stellen und Antworten zu finden. Im Umgang mit literarischen Werken und Alltagstexten wird Sprache als Mittel der 
Kunst und der Verständigung erfasst. In der kritischen Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Medien wird die Medien-
kompetenz erweitert. 
 
Die Bildungsziele werden in den drei Lerngebieten «Schriftliche Kommunikation», «Mündliche Kommunikation» und 
«Sprachreflexion und Literatur» umgesetzt. 

Beitrag zum Berufsfeld Gesundheit 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 

 in vielfältig zusammengesetzten Teams zielorientiert und erfolgreich arbeiten; 
 verständlich und differenziert mündlich und schriftlich kommunizieren. 

Beitrag zum Berufsfeld Soziale Arbeit 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Begriffe, Theorien und Modelle aus den Sozial- und Geisteswissenschaften erläutern; 
 soziale, politische und ökonomische Prozesse und Strukturen erklären; 
 gesellschaftliche Phänomene und Krisen unter verschiedenen Perspektiven untersuchen und beurteilen; 
 gesellschaftliche Konflikte und Probleme analysieren und Lösungsansätze entwickeln; 
 sich in die Situation anderer Menschen versetzen; 
 sozialwissenschaftliche Erhebungsinstrumente (z.B. Umfragen, Interviews) anwenden; 
 mit unterschiedlichen Menschen und sozialen Gruppen verständlich und differenziert kommunizieren; 
 selbstsicher und selbstbewusst auftreten. 

 

Beitrag zum Berufsfeld Pädagogik 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Begriffe, Theorien und Modelle aus den Natur-, Sozial- und Geisteswissenschaften erläutern; 
 Phänomene und Prozesse in Natur, Technik und Gesellschaft erklären; 
 sich in der Schulsprache korrekt und gewandt ausdrücken; 
 Prinzipien und Theorien des menschlichen Verhaltens und von Lernprozessen anwenden; 
 selbstsicher und selbstbewusst gegenüber unterschiedlichen Anspruchsgruppen auftreten. 
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Jahresplan der fachlichen Ziele, Kompetenzen und didaktischen Hinweise 

Fachliche Kompetenzen Umsetzung in den Lerngebie-
ten 

 

Didaktische Hinweise 

 
Sich mündlich differenziert, situations- 
und adressatengerecht sowie gewandt 
ausdrücken 

Mündliche Kommunikation   Einüben von einfachen Ge-
sprächstechniken anhand 
verschiedener Kontexte in 
verschieden Situationen. Bei-
spiele: Diskussionen, Debat-
ten, Gerichtsverhandlungen, 
Rollenspiele etc. 
 

 Selbst- und Fremdeinschät-
zung anhand verschiedener 
Kriterien.  
 

Gesprochene und audiovisuelle Texte 
differenziert wiedergeben und paraphra-
sieren 

Mündliche Kommunikation  

Schriftliche Kommunikation 

 Anhand von Hörtexten, Film, 
Theater, Gesprächssituatio-
nen, Vorträgen etc. stringen-
tes Zusammenfassen üben: 
Zuhören, mitschreiben, fest-
halten, umformulieren, zu-
sammenfassen, Stellung be-
ziehen usw. 

 Strategien für das Global- 
und Detailverstehen von Me-
dien erarbeiten und anwen-
den. 

 Erfassung und Zusammen-
fassung von Kernthesen bei 
gesprochener Sprache. 

Sich in Konfliktsituationen angemessen 
ausdrücken 

Mündliche Kommunikation  

 

 
 Konfliktsituationen anhand 

von Strategien lösen (etwa 
Streitgespräche, Bewerbung 
etc.) 

 Sich in die Situation anderer 
Menschen versetzen. 

 Sprachliche Strategien der 
Konfliktbewältigung erlernen. 
 

Sich kritisch mit gesprochenen Beiträgen 
anderer auseinandersetzen 

Mündliche Kommunikation  Aktuelle politische, gesell-
schaftliche Debatten in Fern-
sehen, Internet-Plattformen, 
Tageszeitungen, Zeitschriften 
etc. verfolgen und anhand 
von Argumentationsmodellen 
analysieren.  

 Sich eine Meinung bilden und 
begründet Stellung beziehen.  

Verschiedenartige Texte unter Einbezug 
von Hilfsmitteln textsortenadäquat er-
schliessen 

Schriftliche Kommunikation 

Mündliche Kommunikation 

 Lesestrategien entwickeln, 
aufbauen und anwenden. 

 

Sich schriftlich sicher und gewandt aus-
drücken 

Schriftliche Kommunikation   Systematischer und individu-
eller Aufbau und Vertiefung 
von Rechtschreibung, Zei-
chensetzung Grammatik und 
Stil. 
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 Repetieren, sichern, auf-
bauen von Sprachregeln. 
 

Texte adressaten- und situationsbezo-
gen sowie normengerecht verfassen 

Schriftliche Kommunikation  Vielfältige Schreibanlässe 
schaffen. 

 Die Regeln und Konventio-
nen des wissenschaftlichen 
Schreibens erlernen. 

 Schreiben als Prozess in Hin-
blick auf die Selbstständige 
Arbeit und Fachmaturitätsar-
beit. 

Logisch, differenziert und folgerichtig ar-
gumentieren 

Mündliche Kommunikation 

 

 Argumentationslinien und -ty-
pen erkennen, kritisieren, ein-
setzen können.  

 Pro-Kontra-Argumentation zu 
vielfältigen Themenberei-
chen. 

Ausgewählte Epochen der Literaturge-
schichte charakterisieren 

 Sprachreflexion und Literatur  Zusammenhänge zwischen 
historischem Hintergrund und 
literarischen Werken verste-
hen. 

 Epochenbegriffe als Werk-
zeug bei der Literaturanalyse 
einsetzen und kritisch reflek-
tieren können.  

 Werke aus den drei Gattun-
gen Epik, Drama, Lyrik, Film 
behandeln 

 Interdisziplinäre Bezüge zu 
Musik und bildender Kunst 
herstellen 

Durch gezielte und stufengerechte Be-
gegnungen mit Literatur aus verschiede-
nen Epochen inhaltliche Analysen und 
Interpretationen vornehmen 

Sprachreflexion und Literatur  

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Analyse von Werken aus ver-
schiedenen Epochen. 

 Interpretation von literari-
schen Texten. 

 Machart von Literatur erken-
nen, analysieren und beurtei-
len. 

 Textproduktive Auseinander-
setzung mit Schullektüren 

Kritisch und verantwortungsbewusst mit 
fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten 
sowie mit Medieninhalten umgehen 

Sprachreflexion und Literatur  

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Fiktionale und nicht-fiktionale 
Textsorten unterscheiden. 

 Kritische Reflexion aufgrund 
von textanalytischem Instru-
mentarium wie beispiels-
weise Adressat, Textinten-
tion, Untersuchung rhetori-
scher Mittel 

 Methoden der werkimmanen-
ten Analyse und/oder sozial-
historische Kontexte der 
Textanalyse einüben. 

Wirkungen und Funktionen von Sprache 
aus deren Inhalt und Struktur erschlies-
sen und reflektieren 

 Sprachreflexion und Literaur  Kritisches und selbstkriti-
sches Lesen aufgrund ent-
sprechender Lektüre von 
Texten wie Kolumne, Glosse, 
die Rede (Rhetorik) etc. von 
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Entscheidungsträgern in Poli-
tik und Gesellschaft. 

 Methoden zum Erschliessen 
von Strukturen erarbeiten, 
einsetzen und hinterfragen. 

Überfachliche Kompetenzen 

Dem Lernbereich Sprachen kommt eine fächerübergreifende Bedeutung zu, weil jeder Unterricht auf das Medium «Spra-
che» angewiesen ist. Deshalb werden im schulsprachlichen und fremdsprachlichen Unterricht die Lernziele «Sprachen und 
Kommunikation» aufgezeigt. 
 
Der Sprachunterricht verlangt von den Schülerinnen und Schülern, sich mit mündlichen und schriftlichen Darstellungen und 
Meinungsäusserungen in literarischen Texten, Sachtexten und Erzeugnissen der Massenmedien auseinanderzusetzen. 
Damit wird die Kritikfähigkeit der Schülerinnen und Schüler gefördert. 
 
Wer über gute sprachliche Kompetenzen verfügt, ist auch fähig, am gesellschaftlichen und kulturellen Leben aktiv teilzu-
haben. Allein die Sprache ermöglicht Kommunikation, Reflexion und Interaktion. Sprachkompetenz fördert das Verstehen, 
den Ausdruck und damit die Soziabilität. Nicht zuletzt ist die Förderung der kommunikativen Kompetenz ein entscheidender 
Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung. 
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Bildungsziele 

Ziel des Unterrichts in der ersten Landessprache (Schulsprache) ist die Erweiterung und Vertiefung der sprachlich kommu-
nikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Eine entwickelte Ausdrucksfähigkeit in der ersten Landessprache (Schulsprache) 
fördert den Aufbau einer sprachlich-kulturellen Identität sowie die Entwicklung eines strukturierten Denkens. Die erste Lan-
dessprache (Schulsprache) ermöglicht es, Kontakte zum Mitmenschen aufzunehmen, Beziehungen zu pflegen, Sinnfragen 
zu stellen und Antworten zu finden. Im Umgang mit literarischen Werken und Alltagstexten wird Sprache als Mittel der 
Kunst und der Verständigung erfasst. In der kritischen Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Medien wird die Medien-
kompetenz erweitert. 
 
Die Bildungsziele werden in den drei Lerngebieten «Schriftliche Kommunikation», «Mündliche Kommunikation» und 
«Sprachreflexion und Literatur» umgesetzt. 

Beitrag zum Berufsfeld Gesundheit 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 

 in vielfältig zusammengesetzten Teams zielorientiert und erfolgreich arbeiten; 
 verständlich und differenziert mündlich und schriftlich kommunizieren. 

Beitrag zum Berufsfeld Soziale Arbeit 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Begriffe, Theorien und Modelle aus den Sozial- und Geisteswissenschaften erläutern; 
 soziale, politische und ökonomische Prozesse und Strukturen erklären; 
 gesellschaftliche Phänomene und Krisen unter verschiedenen Perspektiven untersuchen und beurteilen; 
 gesellschaftliche Konflikte und Probleme analysieren und Lösungsansätze entwickeln; 
 sich in die Situation anderer Menschen versetzen; 
 sozialwissenschaftliche Erhebungsinstrumente (z.B. Umfragen, Interviews) anwenden; 
 mit unterschiedlichen Menschen und sozialen Gruppen verständlich und differenziert kommunizieren; 
 selbstsicher und selbstbewusst auftreten. 

 

Beitrag zum Berufsfeld Pädagogik 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Begriffe, Theorien und Modelle aus den Natur-, Sozial- und Geisteswissenschaften erläutern; 
 Phänomene und Prozesse in Natur, Technik und Gesellschaft erklären; 
 sich in der Schulsprache korrekt und gewandt ausdrücken; 
 Prinzipien und Theorien des menschlichen Verhaltens und von Lernprozessen anwenden; 
 selbstsicher und selbstbewusst gegenüber unterschiedlichen Anspruchsgruppen auftreten. 
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Jahresplan der fachlichen Ziele, Kompetenzen und didaktischen Hinweise 

Fachliche Kompetenzen Umsetzung in den Lerngebie-
ten 

Didaktische Hinweise 

 
Sich mündlich differenziert, situa-
tions- und adressatengerecht so-
wie gewandt ausdrücken 

Mündliche Kommunikation 

Sprachreflexion und Literatur 

 

 

 Selbst- und Fremdeinschät-
zung anhand verschiedener 
Kriterien.  

 Einüben von einfachen Ge-
sprächstechniken anhand 
verschiedener Kontexte in 
verschieden Situationen. Bei-
spiele: Diskussionen, Debat-
ten, Gerichtsverhandlungen, 
Rollenspiele usw. 
 

Gesprochene und audiovisuelle 
Texte differenziert wiedergeben 
und paraphrasieren 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Anhand von Hörtexten, Film, 
Theater, Gesprächssituatio-
nen, Vorträgen etc. stringen-
tes Zusammenfassen üben: 
Zuhören, mitschreiben, fest-
halten, umformulieren, zu-
sammenfassen, Stellung be-
ziehen usw. 

 Strategien für das Global- 
und Detailverstehen von Me-
dien erarbeiten und anwen-
den. 

 Erfassung und Zusammen-
fassung von Kernthesen bei 
gesprochener Sprache. 

Ihren sprachlichen Ausdruck ge-
zielt mit Hilfe von Mimik, Gestik 
und Körperhaltung unterstützen  Mündliche Kommunikation  Eigene Ausdrucksweisen fin-

den und üben. 
 Analyse und Verstehen von 

nonverbaler Kommunikation. 
 Selbstsicher und selbstbe-

wusst gegenüber unter-
schiedlichen Anspruchsgrup-
pen auftreten. 

Bei der sprachlichen Präsentation 
rhetorische und mediale Darstel-
lungsmittel situations- und adres-
satengerecht einsetzen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Verschiedene Präsentations-
techniken kennen und situati-
onsgerecht anwenden kön-
nen.  

 Vortragsweisen kennenler-
nen und eigene Strategien 
entwickeln. 

 Visuelle Unterstützung an-
wenden und zielgerichtet ein-
setzen. 

Verschiedenartige Texte unter 
Einbezug von Hilfsmitteln textsor-
tenadäquat erschliessen 

Sprachreflexion 

Schriftliche Kommunikation 

 Anspruchsvolle Texte nicht-
fiktionale Texte wie auch fikti-
onale – mithilfe von Lexika, 
anderen Wörterbüchern, Se-
kundärliteratur und gezielt 
angewendeten Lesetechni-
ken – entschlüsseln. 

 Textsorten aus verschiede-
nen literarischen Gattungen 
und Bildquellen erkennen, 
unterscheiden, analysieren 
und einordnen. 
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Anspruchsvolle Texte differenziert 
analysieren und aktiv an der Kul-
tur des Sprachraums teilnehmen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Einen Überblick über das lite-
rarische Leben im deutschen 
Sprachraum gewinnen.  

 Synchron und diachrone 
Textanalysen und Textpro-
duktionen anhand von erar-
beiteten Kriterien durchfüh-
ren.  

 Besuch von kulturellen Ver-
anstaltungen.  

 Lektüre und Analyse von Fik-
tionalen und Nicht-fiktionalen 
Texten. 

 Anschlusskommunikation an 
literarische Texte schaffen. 

Sich schriftlich sicher und ge-
wandt ausdrücken 

Schriftliche Kommunikation  Systematischer und individu-
eller Aufbau und Vertiefung 
von Rechtschreibung, Zei-
chensetzung Grammatik und 
Stil. 

 Repetieren, sichern, auf-
bauen von Sprachregeln. 
 

Texte adressaten- und situations-
bezogen sowie normengerecht 
verfassen 

Schriftliche Kommunikation  Vielfältige Schreibanlässe 
schaffen. 

 Die Regeln und Konventio-
nen des wissenschaftlichen 
Schreibens vertiefen. 

 Schreiben als Prozess in Hin-
blick auf die Selbstständige 
Arbeit festigen. 

Die Bedeutung, den Wert und die 
unterschiedlichen Funktionen von 
Soziolekten und Stilebenen erläu-
tern und beurteilen 

Sprachreflexion und Literatur   Verschiedene Soziolekte 
kennen lernen und als gesell-
schaftliches Phänomen er-
kennen und hinterfragen.   

 Verschiedene Stilebenen er-
kennen, reproduzieren und 
situationsgerecht einsetzen 
sowie Unterschiede erläutern 
können.  

 Sprachsituation und -beson-
derheiten im deutschen 
Sprachraum kennenlernen 
und analysieren. 

 

Logisch, differenziert und folge-
richtig argumentieren 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 

 Thesen aufstellen und be-  
oder widerlegen. 

 Pro-Kontra-Argumentation zu 
vielfältigen Themenbereichen 
aufstellen, verstehen und be-
urteilen. 

 Argumentation gewichten 
und einschätzen. 

 Verfassen von Textsorten wie 
Erörterung, Essay Kommen-
tar, Werkinterpretation, Re-
zension etc. 
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Digitale Medien und deren gesell-
schaftliche Dimension kritisch hin-
terfragen 

Sprachreflexion  Unterscheiden zwischen Be-
hauptungen und Meinungen 
sowie Fakten. 

Ihren Standpunkt überzeugend 
zum Ausdruck bringen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

Sprachreflexion 

 

 Rhetorische Mittel der Wer-
bung, Lyrik, Rede etc. erken-
nen.   
 

Ausgewählte Epochen der Litera-
turgeschichte charakterisieren 

 Sprachreflexion und Literatur  Werke aus den drei Gattun-
gen Epik, Drama, Lyrik sowie 
Film thematisieren 

 Zusammenhänge zwischen 
historischem Hintergrund und 
literarischen Werken verste-
hen. 

 Epochenbegriffe als Werk-
zeug bei der Literaturanalyse 
einsetzen und kritisch reflek-
tieren können.  

 Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in der literarischen 
Produktion in verschiedenen 
Epochen erkennen, analysie-
ren und auf historische Dis-
kurse beziehen können. 

 Interdisziplinäre Bezüge zu 
Musik und bildender Kunst 
herstellen. 

Durch gezielte und stufenge-
rechte Begegnungen mit Literatur 
aus verschiedenen Epochen in-
haltliche Analysen und Interpreta-
tionen vornehmen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

Sprachreflexion und Literatur 

 Analyse von Werken aus ver-
schiedenen Epochen. 

 Interpretation von literari-
schen Texten. 

 Machart von Literatur erken-
nen, analysieren und beurtei-
len. 

 Fiktionalität und fiktionsin-
terne Regeln verstehen, er-
kennen und wiedergeben 
können. 

 Textproduktive Auseinander-
setzung mit Schullektüren 

Gewonnene Erkenntnisse aus der 
Sprachreflexion und der Literatur 
kritisch reflektieren und die Ergeb-
nisse argumentativ und experi-
mentell nutzen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Textproduktive und kreative 
Beschäftigung mit Phänome-
nen der Sprache. 

 Produktion aufgrund von Ein-
sichten aus dem und Inter-
pretationen von dem literari-
schen Schaffen. 

 Inkorporation von im Umgang 
mit literarischen Texten er-
kannten Einsichten in das ei-
gene Textschaffen. 

Kritisch und verantwortungsbe-
wusst mit fiktionalen und nicht-fik-
tionalen Texten sowie mit Medien-
inhalten umgehen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

Sprachreflexion und Literatur 

 Fiktionale und nicht-fiktionale 
Textsorten unterscheiden. 

 Kritische Reflexion aufgrund 
von textanalytischem Instru-
mentarium wie beispiels-
weise Adressat, Textinten-
tion, Untersuchung rhetori-
scher Mittel 
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 Methoden der werkimmanen-
ten Analyse und/oder sozial-
historische Kontexte der 
Textanalyse einüben. 

Wirkungen und Funktionen von 
Sprache aus deren Inhalt und 
Struktur erschliessen und reflek-
tieren 

 Sprachreflexion und Literatur  Kritisches und selbstkriti-
sches Lesen aufgrund ent-
sprechender Lektüre von 
Texten wie Kolumne, Glosse, 
die Rede (Rhetorik) von Ent-
scheidungsträgern in Politik 
und Gesellschaft etc. 

 Methoden zum Erschliessen 
von Strukturen erarbeiten, 
einsetzen und hinterfragen. 

Überfachliche Kompetenzen 

Dem Lernbereich Sprachen kommt eine fächerübergreifende Bedeutung zu, weil jeder Unterricht auf das Medium «Spra-
che» angewiesen ist. Deshalb werden im schulsprachlichen und fremdsprachlichen Unterricht die Lernziele «Sprachen und 
Kommunikation» aufgezeigt. 
 
Der Sprachunterricht verlangt von den Schülerinnen und Schülern, sich mit mündlichen und schriftlichen Darstellungen und 
Meinungsäusserungen in literarischen Texten, Sachtexten und Erzeugnissen der Massenmedien auseinanderzusetzen. 
Damit wird die Kritikfähigkeit der Schülerinnen und Schüler gefördert. 
 
Wer über gute sprachliche Kompetenzen verfügt, ist auch fähig, am gesellschaftlichen und kulturellen Leben aktiv teilzu-
haben. Allein die Sprache ermöglicht Kommunikation, Reflexion und Interaktion. Sprachkompetenz fördert das Verstehen, 
den Ausdruck und damit die Soziabilität. Nicht zuletzt ist die Förderung der kommunikativen Kompetenz ein entscheidender 
Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung. 
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Bildungsziele 

Ziel des Unterrichts in der ersten Landessprache (Schulsprache) ist die Erweiterung und Vertiefung der sprachlich kommu-
nikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Eine entwickelte Ausdrucksfähigkeit in der ersten Landessprache (Schulsprache) 
fördert den Aufbau einer sprachlich-kulturellen Identität sowie die Entwicklung eines strukturierten Denkens. Die erste Lan-
dessprache (Schulsprache) ermöglicht es, Kontakte zum Mitmenschen aufzunehmen, Beziehungen zu pflegen, Sinnfragen 
zu stellen und Antworten zu finden. Im Umgang mit literarischen Werken und Alltagstexten wird Sprache als Mittel der 
Kunst und der Verständigung erfasst. In der kritischen Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Medien wird die Medien-
kompetenz erweitert. 
 
Die Bildungsziele werden in den drei Lerngebieten «Schriftliche Kommunikation», «Mündliche Kommunikation» und 
«Sprachreflexion und Literatur» umgesetzt. 

Beitrag zum Berufsfeld Gesundheit 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 

 in vielfältig zusammengesetzten Teams zielorientiert und erfolgreich arbeiten; 
 verständlich und differenziert mündlich und schriftlich kommunizieren. 

Beitrag zum Berufsfeld Soziale Arbeit 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Begriffe, Theorien und Modelle aus den Sozial- und Geisteswissenschaften erläutern; 
 soziale, politische und ökonomische Prozesse und Strukturen erklären; 
 gesellschaftliche Phänomene und Krisen unter verschiedenen Perspektiven untersuchen und beurteilen; 
 gesellschaftliche Konflikte und Probleme analysieren und Lösungsansätze entwickeln; 
 sich in die Situation anderer Menschen versetzen; 
 sozialwissenschaftliche Erhebungsinstrumente (z.B. Umfragen, Interviews) anwenden; 
 mit unterschiedlichen Menschen und sozialen Gruppen verständlich und differenziert kommunizieren; 
 selbstsicher und selbstbewusst auftreten; 

 

Beitrag zum Berufsfeld Pädagogik 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Begriffe, Theorien und Modelle aus den Natur-, Sozial- und Geisteswissenschaften erläutern; 
 Phänomene und Prozesse in Natur, Technik und Gesellschaft erklären; 
 sich in der Schulsprache korrekt und gewandt ausdrücken; 
 Prinzipien und Theorien des menschlichen Verhaltens und von Lernprozessen anwenden; 
 selbstsicher und selbstbewusst gegenüber unterschiedlichen Anspruchsgruppen auftreten. 
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Jahresplan der fachlichen Ziele, Kompetenzen und didaktischen Hinweise 

Fachliche Kompetenzen Umsetzung in den Lerngebie-
ten 

Didaktische Hinweise 

Sich mündlich differenziert, situa-
tions- und adressatengerecht so-
wie gewandt ausdrücken 

Mündliche Kommunikation 

Sprachreflexion 

 

 Selbst- und Fremdeinschät-
zung anhand verschiedener 
Kriterien.  

 Einüben von einfachen Ge-
sprächstechniken anhand 
verschiedener Kontexte in 
verschieden Situationen. Bei-
spiele: Diskussionen, Debat-
ten, Gerichtsverhandlungen, 
Rollenspiele usw. 

 Gesprächstechniken analy-
sieren und einüben. 

 Kommunikationsmodelle ver-
stehen und anwenden. 

Sich in Konfliktsituationen ange-
messen ausdrücken 

Sprachreflexion und Literatur  

Mündliche Kommunikation 

 

 

 Kommunikationsprobleme er-
kennen. 

 Dialogsituationen untersu-
chen. 

 Sich in die Situation anderer 
Menschen versetzen. 

 Kommunikation in literari-
schen Texten analysieren. 

Sich kritisch mit gesprochenen 
Beiträgen anderer auseinander-
setzen 

Mündliche Kommunikation  Sich eine Meinung bilden und 
begründet Stellung beziehen.  

Verschiedenartige Texte unter 
Einbezug von Hilfsmitteln textsor-
tenadäquat erschliessen 

Schriftliche Kommunikation 

 

 Textsorten aus verschiede-
nen literarischen Gattungen 
und Bildquellen erkennen, 
unterscheiden, analysieren 
und einordnen. 

 Anspruchsvolle Texte – mit-
hilfe von Lexika, Wörterbü-
chern, Sekundärliteratur etc. 
– entschlüsseln. 

Anspruchsvolle Texte differenziert 
analysieren und aktiv an der Kul-
tur des Sprachraums teilnehmen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Einen Überblick über das lite-
rarische Leben im deutschen 
Sprachraum gewinnen.  

 Synchron und diachrone 
Textanalysen und Textpro-
duktionen anhand von erar-
beiteten Kriterien durchfüh-
ren.  

 Besuch von kulturellen Ver-
anstaltungen.  

 Lektüre und Analyse von Fik-
tionalen und Nicht-fiktionalen 
Texten. 

 Anschlusskommunikation an 
literarische Texte schaffen. 

Sich schriftlich sicher und ge-
wandt ausdrücken 

Schriftliche Kommunikation  Systematischer und individu-
eller Aufbau und Vertiefung 
von Rechtschreibung, Zei-
chensetzung Grammatik und 
Stil. 

 Repetieren, sichern, auf-
bauen von Sprachregeln.  
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 Stilebenen anhand verschie-
dener Textsorten und Medien 
erkennen und situationsge-
recht anwenden.   

Texte adressaten- und situations-
bezogen sowie normengerecht 
verfassen 

Schriftliche Kommunikation  Vielfältige Schreibanlässe 
schaffen. 

 Regeln verschiedener Texts-
orten zu den Hauptgattungen 
(Epik, Drama, Lyrik) erken-
nen, analysieren und repro-
duzieren: 

 Schreiben als Prozess in Hin-
blick auf die Fachmaturitäts-
arbeit festigen. 

Die Bedeutung, den Wert und die 
unterschiedlichen Funktionen von 
Soziolekten und Stilebenen erläu-
tern und beurteilen 

Sprachreflexion und Literatur   Verschiedene Soziolekte 
kennen lernen und als gesell-
schaftliches Phänomen er-
kennen und hinterfragen.   

 Verschiedene Stilebenen er-
kennen, reproduzieren und 
situationsgerecht einsetzen 
sowie Unterschiede erläutern 
können.  

 Sprachsituation und -beson-
derheiten im deutschen 
Sprachraum kennenlernen 
und analysieren. 

 

Logisch, differenziert und folge-
richtig argumentieren 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 

 Argumentationslinien und -ty-
pen erkennen, kritisieren, ein-
setzen können.  

 Thesen aufstellen und be-  
oder widerlegen. 

 Pro-Kontra-Argumentation zu 
vielfältigen Themenbereichen 
aufstellen, verstehen und be-
urteilen. 
 

Digitale Medien und deren gesell-
schaftliche Dimension kritisch hin-
terfragen 

Sprachreflexion und Literatur  Wahrheitsgehalt und Qualität 
in unterschiedlichen Medien 
erkennen, kritisch hinterfra-
gen und beurteilen können. 

 Beeinflussungsstrategien er-
kennen. 

Ihren Standpunkt überzeugend 
zum Ausdruck bringen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

Sprachreflexion und Literatur 

 

 Rhetorische Mittel erkennen 
und anwenden sowie ihre 
Funktionsweise analysieren.   

 Einen eigenen Stil in der 
schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation herausarbei-
ten, entwickeln und festigen. 

 Kritische Selbstreflexion der 
eigenen sprachlichen Fähig-
keiten und Argumentationsli-
nien. 

Sprache als ein System erkennen 
und ihren Regelaufbau erläutern 

Sprachreflexion und Literatur  

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Verweischarakter der Spra-
che erkennen. 

 Semantische Kategorien der 
Sprachwissenschaft kennen 
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und auf verschiedene Texte 
sowie im eigenen Sprachge-
brauch anwenden. 

 Grammatische und syntakti-
sche Kategorien im Text er-
kennen sowie Zusammen-
hänge mit der sprachlichen 
Ausdrucksseite verstehen. 

 Sprachgeschichte und/oder 
Sprachwandel 

Über die Sprachreflexion ihre 
Sprachkompetenz und Denkfähig-
keit erweitern 

Sprachreflexion und Literatur   Nachdenken über Sprache 
als historische, soziale und 
ästhetische Entität. 
 

Ausgewählte Epochen der Litera-
turgeschichte charakterisieren 

 Sprachreflexion und Literatur  Zusammenhänge zwischen 
historischem Hintergrund  
und literarischen Werken ver-
stehen. 

 Epochenbegriffe als Werk-
zeug bei der Literaturanalyse 
einsetzen und kritisch reflek-
tieren können.  

 Werke aus den drei Gattun-
gen Epik, Drama, Lyrik, Film 

 Interdisziplinäre Bezüge zu 
Musik und bildender Kunst 

Durch gezielte und stufenge-
rechte Begegnungen mit Literatur 
aus verschiedenen Epochen in-
haltliche Analysen und Interpreta-
tionen vornehmen 

Sprachreflexion und Literatur  

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Analyse von Werken aus ver-
schiedenen Epochen. 

 Interpretation von literari-
schen Texten. 

 Machart von Literatur erken-
nen, analysieren und beurtei-
len. 

 Textproduktive Auseinander-
setzung mit Schullektüren  

 Fiktionalität und fiktionsin-
terne Regeln verstehen, er-
kennen und wiedergeben 
können. 

Gewonnene Erkenntnisse aus der 
Sprachreflexion und der Literatur 
kritisch reflektieren und die Ergeb-
nisse argumentativ und experi-
mentell nutzen 

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Textproduktive und kreative 
Beschäftigung mit Phänome-
nen der Sprache. 

 Produktion aufgrund von Ein-
sichten aus dem und Inter-
pretationen von dem literari-
schen Schaffen. 

 Inkorporation von im Umgang 
mit literarischen Texten er-
kannten Einsichten in das ei-
gene Textschaffen. 

Literarische Texte als Medium der 
Reflexion erkennen 

Sprachreflexion und Literatur  

Schriftliche Kommunikation 

 Intertextuelle Bezüge in lite-
rarischen Werken verstehen 
und aufeinander beziehen 
können. 

 Themen, Fragen und Thesen 
aus literarischen Texten her-
ausarbeiten und dazu Stel-
lung beziehen. 
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 Eigene Reflexion in schriftli-
che oder mündliche Form 
fassen. 

Kritisch und verantwortungsbe-
wusst mit fiktionalen und nicht-fik-
tionalen Texten sowie mit Medien-
inhalten umgehen 

Sprachreflexion und Literatur  

Mündliche Kommunikation 

Schriftliche Kommunikation 

 Fiktionale und nicht-fiktionale 
Textsorten unterscheiden. 

 Kritische Reflexion aufgrund 
von textanalytischem Instru-
mentarium wie beispiels-
weise Adressat, Textinten-
tion, Untersuchung rhetori-
scher Mittel 

 Methoden der werkimmanen-
ten Analyse und/oder sozial-
historische Kontexte der 
Textanalyse einüben. 

Wirkungen und Funktionen von 
Sprache aus deren Inhalt und 
Struktur erschliessen und reflek-
tieren 

 Sprachreflexion  Kritisches und selbstkriti-
sches Lesen aufgrund ent-
sprechender Lektüre von 
Texten wie Kolumne, Glosse, 
die Rede (Rhetorik) von Ent-
scheidungsträgern in Politik 
und Gesellschaft etc. 

 Methoden zum Erschliessen 
von Strukturen erarbeiten, 
einsetzen und hinterfragen. 

Überfachliche Kompetenzen 

Dem Lernbereich Sprachen kommt eine fächerübergreifende Bedeutung zu, weil jeder Unterricht auf das Medium «Spra-
che» angewiesen ist. Deshalb werden im schulsprachlichen und fremdsprachlichen Unterricht die Lernziele «Sprachen und 
Kommunikation» aufgezeigt. 
 
Der Sprachunterricht verlangt von den Schülerinnen und Schülern, sich mit mündlichen und schriftlichen Darstellungen und 
Meinungsäusserungen in literarischen Texten, Sachtexten und Erzeugnissen der Massenmedien auseinanderzusetzen. 
Damit wird die Kritikfähigkeit der Schülerinnen und Schüler gefördert. 
 
Wer über gute sprachliche Kompetenzen verfügt, ist auch fähig, am gesellschaftlichen und kulturellen Leben aktiv teilzu-
haben. Allein die Sprache ermöglicht Kommunikation, Reflexion und Interaktion. Sprachkompetenz fördert das Verstehen, 
den Ausdruck und damit die Soziabilität. Nicht zuletzt ist die Förderung der kommunikativen Kompetenz ein entscheidender 
Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung. 


